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An unſere Leſer.
Der Vörſen- und Handelsteil der „Halleſchen

Zeitung“, welcher letzthin mehr und mehr vervollkommnet iſt,
hat eine ganz erhebliche Ausdehnung erfahren, indem ſein

Kurszettel (Z3 weite Ausgabe) um nahezu das
Dreifache vergrößert wurde und von jetzt an zirka

zwölſfhundert Kursnotizen mehr
enthält. Er kann ſich damit allen angeſehenen Berliner
Blättern an die Seite ſtellen und wird allen Anſprüchen
unſerer Leſer genügen.

Die Redaktion der Halleſchen Zeitung.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. März.

Südweſtafrika.
Telegramm aus Windhuk: 1. Reiter Heinrich Poß,

geworen am 26. 9. 83 zu Trefhtingshauſen, früher im
Dragoner- Regiment 7, am 11. März 05 im Lazarett Outjo
an Typhus und doppelter Lungenentzündung geſtorben.
2. Reiter Friedrich Wilke, geboren am 23. 3. 81 zu Eilen-
burg, früher im Königlich bayeriſchen 8. Jnfanterie-Regi-
ment, am 3. März 05 auf Melderitt von Gibeon zum
Detachement Zweel durch fünf Streifſchüſſe leicht ver-
wundet. 3. Reiter Paul Aulich, geboren am 10. 8. 82
zu Roſenthal, früher im Jnfanterie- Regiment 19, am
25. Februar 05 durch Unvorſichtigkeit erſchoſſen, Ort

noch nicht bekannt. SAmtliche Meldung. Einem Telegramm aus Wind-
huk zufolge iſt einer der im Gefecht am 10. März bei Koſis
gefallenen Offiziere der Hauptmann Georg Kirchner,
geboren am 23. 10. 1864 zu Wanſen, früher im Neu-
märkiſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 54.

Nach Meldung des Generals von Trotha vom 14. März ritt
Oberleutnant Graf v. Schweinitz am 17. Januar von Otjimbinde über
Otjoſondjou zur Aufklärung des Sandfeldes in Richtung Buſchmann-
Püts am Omuramba ab und erreichte am 1. März Grootfontein. Er
ſtellte 40 Kilometer öſtlich Otjituo eine Hererobande mit
Pferden, Vieh und Gewehren feſt. Hauptmann
v. Hornhardt, der auf Rietfontein vorgeſtoßen war, fand
die dortige Gegend vom Feinde frei und kehrte nach Gobabis
zurück. Jm Hererolande iſt nunmehr folgende Stationsbe-
ſatzung in Kraft getreten Otjimbinde 11. Kompagnie, 6. Batterie,
Epukiro 9. Komp., Hälfte der 4. Battr., Gobabis 1. und 4. Komp.,
Hälfte 4. Battr., 2 Maſchinen-Kanonen, Kowas 7. Komp., Otjihangwe
5. Komp. Jm Bezirk Grootfontein 3. und 10. Komp., Halbbattr.
Madai, in Waterberg 8. Komp., Outjo 6. Komp., ſämtlich vom Feld-
Regiment Nr. 1. Jn Otjoſondu, Owikokorero, Otjoſafu, Gr.-Barmen,
Otjimbingue und Omaruru befinden ſich Etappentruppen. Jm
Süden haben ſich die bisherigen Nachrichten von einem Abzuge
der Witbois in ſüdlicher Richtung nur teilweiſe beſtätigt.
Die Verfolgung der Hottentottenbande, die am 4. März zwiſchen
Zwartfontein und Witkranz einen Wagentransport überfallen hatte,
konnte von der 2. Kompagnie Feld- Regiments Nr. 2 nicht durchgeführt
werden, da am. Elefantenfluß kein Waſſer vorhanden war. Der
150 Gewehre ſtarke Feind flüchtete in der Richtung nach Oſten. Am
6. März zeigte ſich eine ſtarke berittene feindliche Ab-
teilung vor Gochas, verſchwand aber bei beginnendem Artillerie-
feuer. Gefangene ſagen aus, daß Hottentotten an der
Mündung des kleinen Noſſob-Fluſſes und bei Geiab ſitzen,
wo Waſſer und Tſchamas (eine Art Waſſermelone) knapp
ſeien. Zwei Hottentottenjungen, die dem Feinde vor 14 Tagen ent-
laufen und zu ihrem Dienſtherrn nach Kub zurückgekehrt ſind, geben an,
daß ſie Hendrik Witboi, Simon Kopper und Manaſſe Noreſeb von
Hoachanas am Zuſammenfluß des großen und kleinen Noſſobfluſſes
verlaſſen haben. Hendrik Witboi hätte gegen Stamprietfontein, Simon
Kopper gegen Gochas vorgehen wollen. Hendrik Witboi ſei durch zwei
Schüſſe in Fuß und Kreuz verwundet, ſein Sohn Jſaak durch einen
Granatſpliter am rechten Auge. (Das meldeten wir ſchon geſtern.)
Major v. Eſtorff iſt angewieſen, mit ſeiner neu gebildeten Abteilung
(3., 6. Komp. Regts. 2, 3. Batterie, 1. Maſch. Gewehr Abt.) am
15. März von Gobabis den Noſſobfluß abwärs vorzurücken, um mit
Major Meiſter zuſammen zu wirken. Ob Meiſter mit ſtärkeren
Kräften vom Auobfluß nach Oſten bis zum Noſſobfluß wird durch
ſtoßen können, erſcheint mit Rückſicht auf den Waſſermangel zweifel
haft. Die Abteilung Zwehl griff, wie wir ebenfalls geſtern ſchon
berichteten, am 7. März nochmals die Hottentotten am Hudup an, wo
von neuem eine Bande ſich gebildet hatte. Diesſeits ſind keine Ver
luſte zu verzeichnen, die feindlichen ſind unbekannt, ſollen aber groß
ſein. 350 Stück Großvieh, 700 Stück Kleinvieh wurden erbeutet.
Cornelius (ein Unterkapitän der Baſtards) und Kamadam (ein Kapitän
der Nordbethanier) mit 400 Bethaniern und Witbois wollen anſcheinend
die Aruab oder Tiras-Berge erreichen. Von Cornelius geflohene
Baſtards ſagen aus, daß dieſer von Hendrik Witboi Befehl erhalten
habe, mit ſeinen etwa 400 Kriegern in die Karas-Berge zu ziehen,
während Weiber und Kinder in Werften in den Aruab-
Bergen bleiben ſollen. Hauptmann v. Zwehl, der aus Verpflegungs-
rückſichten nach Gibeon zurückgekehrt war, iſt angewieſen, die Säuberung
des ſchwierigen Berggeländes in Nordbethanien im Zuſammenwirken
mit der um Maltahöhe ſtehenden 2. Erſatzkompagnie erneut aufzu
nehmen. Jm Gefechte am Hudup ſollen am 2. März 26 Hotten-
totten gefallen ſein, darunter drei Vormänner. Leutnant v. Trotha
meldet vom Keitſub-Fluß, daß die Kinder der Farmer Dendlinger
und Levangut aus Bethanien und der Holländer Benade befreit ſeien.
Die Abteilung Kamptz hat am 9. März im Vormarſch von Keetmanshoop
die Gegend öſtlich Hurub erreicht und am 10. März auf Saumpfaden
den Marſch auf Nurudas, im Mittelpunkt der Karasberge gelegen,
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

fortgeſetzt. Sie hat ihre Pferde nach Hurub zurückgeſandt und
befördert Geſchütze und Maſchinengewehre auf Tragtieren.

Nach Meldung des Generals v. Trotha vom 15. März
ſtieß Hauptmann v. Koppy am 10. März abends am Süd-
ausgang der Schluchten von Nurudas auf die Bande von
Morris und ſtürmte die feindliche Stellung. Am 11. März
vormittags ging die Abteilung des Majors von Kamptz am
Nordausgang der Nurudasſchluchten auf Sturmanns Werft
vor und warf den Feind zurück. Beide Abteilungen näherten
ſich bei Fortſetzung des Vormarſches einander, wobei Ab-
teilung Kamptz zahlreiche vor Koppy flüchtende Feinde unter
Feuer nehmen konnte. Am Abend des 11. März wurde die
gegenſeitige Signalverhindung gewonnen. Die Schwierig-
keiten, die auf dem Marſche durch das wilde zerklüftete Ge-
lände überwunden werden müſſen, ſind außerordentlich und
geſtatten nur langſamſtes Vorgehen. Verluſte des Gegners
ſchwer. 700 Stück Großvieh, 6000 Stück Kleinvich,
50 Pferde, 5 Wagen erbeutet. Diesſeits ein Reiter gefallen,
8 Reiter ſchwer, 2 Offiziere und 3 Reiter leicht verwundet.

Die Abteilung des Hauptmanns Kirchner ſtieß am
10. März beim Vormarſch von Norden her über Koſis auf
eine gut verſchanzte Stellung, die unter großen Verluſten
unſererſeits geſtürmt wurde. 100 Meter dahinter wurde
nunmehr eine zweite ſtark verſchanzte Stellung erkannt, die
wegen hereinbrechender Dunkelheit nicht mehr genommen
werden konnte. Diesſeits gefallen 2 Offiziere, 7 Unter-
offiziere und Reiter; ſchwer verwundet 16 Unteroffizierg
und Reiter; leicht verwundet 2 Offiziere, 16 Unteroffiziere
und Reiter. Vermißt 2 Reiter. Namentliche Verluſtliſte
folgt ſo ſchnell als möglich.

Se. Maj. der Kaiſer beſuchte Donnerstag morgen
den Reichskanzler, hörte im Königl. Schloß die Vorträge des
Chefs des Generalſtabes der Armee und des Chefs des
Militärkabinetts, empfing den mexikaniſchen Geſandten
de Jcaza und nahm das Frühſtück beim Admiral Hollmann
ein. Der Monarch kommt nach dem Programm, das für
die Mittelmoerfahrt aufgeſtellt iſt, am 5. April in Neapel
an. Jn Liſſabon bleibt er etwa zwei Tage, in Genua
einen Tag, in Port Mahon etwa einen halben Tag.
Die Kaiſerin erteilte Donnerstag mittag im Pfeiler-
ſaale des Berliner Königlichen Schloſſes dem neuernannten
mexikaniſchen Geſandten de Jcaza, dem Oberſt a. D. Bauer
ſowie dem Paſtor Thiele die nachgeſuchten Audienzem.

Perſonalnachrichten. Laut Kabinettsorder vom 14. d. Mts.
wird der Vizeadmiral Fritze von der Marineſtation der Oſtſee mit
Ablauf des Monats März zur Dispoſition geſtellt.

Der Kaiſer hat dem Deutſchen Flottenverein eine Ver-
trauenskundgebung zukommen laſſen mit folgender an
Herrn Geheimrat Profeſſor Dr. Schwar z gerichteter Ant
wort auf die Huldigung der am 8. März im Neuen König
lichen Operntheater (Kroll) zu Berlin abgehaltenen Feſt-
verſammlung zur Feier des fünfjährigen Beſtehens der
Provinzialgruppe des Deutſchen Flotten-Vereins Berlin-
Mark Brandenburg:

Wilhelmshaven den 9. März 1905.
Den vereinigten Vertretern des Flotten-Vereins danke

Jch für die Mir dargebrachten Huldigungen. Jch erblicke darin
den Ausdruck patriotiſcher Geſinnung, welche Meinem Vertrauen
in die Tätigkeit des Flotten-Vereins eine weitere Feſtigung gibt.

Wilhelm, I R.
Der kleine Kreuzer „Geier“ iſt nach mehrjährigem Auslandsdienſte

in Oſtaſien Donnerstag nachmittag in Kiel eingetroffen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern
die Baratung des Militäretats bei den einmaligen
Ausgaben fort. Eine ganze Reihe von Titeln wurde ohne
weſentliche Debatte durchberaten und teilweiſe von den ein-
zelnen Titeln Abſtriche gemacht. Eine Forderung von
20 000 Mark für Vorarbeiten zur Beſchaffung eines
Truppenübungsplatzes für das 16. Armeekorps wird nach
kurzer Erörterung geſtrichen, trotzdem der Kriegsminiſter
v. Einem die Notwendigkeit eines ſolchen dargelegt hatte.
Jm Extraordinarium des Militäretats hat die Kommiſſion
Abſtriche von insgeſamt 2 258 000 Mk. vorgenommen, davon
entfallen auf Preußen 1 165 000 Mk., auf Sachſen 1073 000
Mark.

Die Kommiſſion des Reichstages für den Antrag Hagemann
u. Gen. betr. Aenderungen des Gerichtsverfaſſungs-
geſetzes genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung in zweiter Leſung die
Beſchlüſſe der erſten Leſung (Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Schöffen-
gerichte). Die Kommiſſion lehnte hierbei die Anträge der Abg. Stadt-
hagen (Soz.) und Gen. betr. Abänderung der Strafprozeßordnung ab.

Zum deutſchabeſſiniſchen Handelsvertrage. Die nach Abeſſinien
entſandte kaiſerliche Miſſion, die zurzeit in Adis Abeba weilt, wird
demnächſt die Rückreiſe nach Deutſchland antreten. Die
wegen eines deutſch-abeſſiniſchen Handelsvertrages geführten Ver-
handlungen ſind zum Abſchluß gelangt; der Vertrag iſt am
7. d. Mts. in Adis Abeba gezeichnet worden. Die Geſandtſchaft be-
abſichtigt, den Rückweg über den Tanaſee und Maſſauag zu nehmen.

Der Verſchiebung der Beratung der deutſch ſerbiſchen
Handelsverträge nach der nächſten Seſſion der Skupſchtina in Belgrad
wird keine Bedeutung beigelegt. Die Annahme des Vertrages gilt
als ſicher. Bei der Verſchiebung ſind fremde Einflüſſe mit
im Spiel geweſen.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchloß in der
Prüfung der Wahl des Abg. Kern (Eonſ., 4. Liegnitz) Beweis-
erhebung.

Jm Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes wurde geſtern
die Frage der Bewilligung einer Repräſentationsentſchädigung an die
Präſidenten der beiden Häuſer des Landtages erörtert. Nach dem
Verlaufe der Verhandlungen kann es als ſicher gelten, daß ein Antrag
auf Bewilligung von Repräſentationsgeldern an die Präſidenten des
Abgeordneten- und Herrenhauſes nicht geſtellt werden wird.

Mitglieder des Zentrums haben im Abgeordnetenhauſe zur
dritten Leſung des Landwirtſchaftsetats (dauernde Ausgaben Kapitel 12)
15a (Zulage für Tierärzte) beantragt, im Titel 12 für 460 Tierärzte
1200--2400 Mk., im Durchſchnitt 1800 Mk. zu bewilligen, zu den
ausgeworfenen 914 400 Mk. 69000 Mk. hinzuzuſetzen, alſo 983 400
Mark zu bewilligen, im Falle der Annahme dieſes Antrages beim
Titel 154 (Zulagen für Tierärzte 207 000 Mk.) 69 000 Mk. abzuſetzen,
dieſen Titel alſo mit 138 000 Mk. zu bewilligen.

Neue Vorſchriften bezüglich des Verkehrs außerdeutſcher
Auswanderer über die preußiſch-ruſſiſche Grenze ſind vom Miniſterium
des Jnnern ſowie von dem für Handel und Gewerbe erlaſſen worden.
Danach iſt, wie den „B. N. N.“ ein Privat-Telegramm aus Thorn
meldet, der Eintritt in Preußen nur geſtattet, wenn die Aus-
wanderer einen ordnungsmäßigen Paß, einen Beförderungs-
Schiffahrts- Vertrag mit einer in Deutſchland konzeſſionierten
Geſellſchaft zur Fahrt nach dem außerdeutſchen Ausſchiffungshafen, eine
Eiſenhahnfahrkarte zum Einſchiffungshafen und ausreichende Barmittel
beſitzen, welche die Aufnahme am Reiſeziel oder bei Zurückweiſung die
Möglichkeit der Rückbeförderung nach der Heimat gewährleiſten. Die
Barmittel müſſen für jede Perſon 400 Mk., für Kinder unter zehn
Jahren 100 Mk. betragen. Die neuen Vorſchriften treten ſofort in
Kraft.

Jn einer geſtern in Berlin abgehaltenen Verſamm-
lung der Bergbauvereine Deutſchlands wurde einmütig eine
Reſolution gefaßt, in der erklärt wird, in den tatſächlichen
Arbeitsverhältniſſen des preußiſchen Bergbaues ſoi
keinerlei berechtigte Veranlaſſung zu den in
der neueſten preußiſchen Novelle zum Berggeſetz vorge
ſchlagenen Maßnahmen bezüglich der Bergarbeiter vor
handen. Die Verſammlung werde dem Landtage eine Denk
ſchrift unterbreiten, in der betont wird, daß die gemachten
Vorſchläge einerſeits die Sozialdemokratie und das
Großpolentum fördern und andererſeits durch Ver
teuerung der Selbſtkoſten und ſomit auch der Kohlenpreiſe
die Kohlenkonſumenten, insbeſondere die Ausfuhr-
induſtrie ſchädigen würden.

Dentſcher Reichstag.
168. Sitzung vom 16. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche:
Poſadowsky, Frhr. v.
ding.

Das Haus ſetzt die zweite Beratung des Etats des Reichs
kanzlers und der Reichskanz le i'nebſt den dazu vor
liegenden ſieben Reſolutionen fort.

Abg. Bebel (Soz.) polemiſiert gegen die
führungen des Abg. Grafen Reventlow.
Graf Reventlow über Marokko geſagt hat. Was man nicht beſitzt,
kann man nicht verlieren. Das preußiſche Anſiedelungsgeſetz iſt
cin Ausnahmegeſetz der ſchlimmſten Art. Wir ſehen hier, wie der
Staat ſyſtematiſch die Reichsverfaſſung bricht und unbeachtet läßt,
der in erſter Linie als ihr Hüter und Schützer auftreten ſollte.
(Unruhe rechts.) Wie Graf Bülow zu unſerem Antrage auf Kün-
digung des Auslieferungsvertrages mit Rußland ſteht, habe ich
aus ſeinen Worten nicht heraushören können. Der Reichskanzler
hat mit leichter Handbewegung das Thema probandum ver-
ſchoben und meinem Freunde von Vollmar vorgeworfen, dieſer habe
Bismarcks Politik herabzuſetzen verſucht. Jn ähnlicher Weiſe hat
ſich kein Staat gegenüber Rußland gedemütigt, wie das Deutſche
Reich. Jn keinem Staate Europas würde ſich ein Miniſter dazu
hergeben, eine Politik zu treiben, um dem Zaren einen Wunſch
zu erfüllen. Sie werfen uns vor, wir würden die Revolution im
Auslande unterſtützen. Wie machen Sie es denn? Hat nicht
Preußen die Revolution in Sachſen, in Baden-Pfalz niederge
ſchlagen und auch 1866 in Böhmen? Die Auslieferungsverträge
zwiſchen Rußland und Preußen und Bayern ſind eine Schmach und
Schande.

Präſident Graf Balleſtrem: Sie
Bundesſtaaten mit fremden Staaten
nicht als Schmach und Schande bezeichnen.
Ordnung.

Abg. Bebel (fortfahrend) Wenn geſagt wird, kein politiſcher
Verbrecher iſt auf Grund dieſer Verträge ausgeliefert worden, ſo iſt
das ſehr leicht erklärlich, denn man erklärt dieſe politiſchen Ver
brecher als Anarchiſten. Es iſt anerkennenswert, daß ſich England
und Frankreich dieſen Geheimverträgen über die Anarchiſtenbehand-
lung der übrigen Staaten nicht angeſchloſſen haben. Das Schiffe-
Verkaufen hat Graf Bülow als mit der Neutralität vereinbar er-
klärt. Wie ſteht es aber mit dem Schiffe-Vermieten? Wie es ſonſt
mit der Neutralität ſteht, habe ich ſchon früher bewieſen. Redner
geht ausführlich auf den Königsberger Prozeß ein. Wie können
preußiſche Richter und Staatsanwälte noch Achtung vor einem
ſolchen, Juſtizminiſter haben, der in dieſer Weiſe das Recht gebeugt
hat. (Sehr richtig! bei den Soz.)

Präſident Graf Valleſtrem: Sie dürfen nicht ſagen, daß ein
Miniſter eines Partikularſtaates das Recht gebeugt habe. Jch
rufe Sie zum zweiten Male zur Ordnung und mache Sie auf die
Folgen aufmerkſam. (Beifall rechts.

Abg. Bebel (fortfahrend) Wenn man in Preußen noch etwas
auf Reputation hält, dann muß der Juſtizminiſter Schönſtedt fort
von ſeinem Platze. Auch der Wahlkonſul in Königsberg muß fort.
(Lachen rechts.) Wir hoffen, daß aus dem alten Rußland ein
neues Rußland entſtehen wird, in dem die Ruſſen ſich als Menſchen
fühlen können. Beifall bei den Sozialdemokraten.

Reichskanzler Graf v. Bülow: Dem Abg. Dr. Spahn möchte
ich nachträglich ſagen: ich habe geſtern Mehr als preußiſcher
Miniſterpräſident denn als Reichskanzler geſprochen als Miniſter

Reichskanzler Graf Bülow, Graf
Richthofen, Dr. Nieber-

geſtrigen Aus
Unmöglich iſt auch, was

dürfen Verträge, die
abgeſchloſſen haben,

Jch rufe Sie zur
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Präſident könnte mir die Stärkung der preußiſchen Macht im
Bundesrate nicht unangenehm ſein. Aber das Pflichtgefühl des
Reichskanzlers hat über die Machtgelüſte des Miniſterpräſidenten
geſiegt. (Heiterkeit.) Jch bin erſtaunt über die geſtrige Rede des
Abg. v. Chrzanowski. Er hat ſich in der abfälligſten Weiſe über das
deutſche Volk geäußert. (Zuruf bei den Sozialdemokraten: Mit
Recht!l) Dieſes „Sehr richtigl“ könnte auch in einem anderen
Lande nicht ertönen. (Lebhafter Beifall.) Vor hundert Jahren
hat ein deutſcher Dichter geſagt: Niemals war gegen das Ausland
ein Volk ſo gerecht wie du.“ Das ſtimmt. Aber der Dichter
fügte hinzu: „Sei nicht allzu gerecht, die anderen denken nicht
edel genug, um zu ſehen, wie ſchön dein Fehler ſei.“ Wir haben
nur zu lange für die polniſchen Aſpirationen geſchwärmt, jetzt
ſehen wir, daß die großpolniſche Agitation die Polen von den
Deutſchen abſondern, die keine Gemeinſchaft zwiſchen beiden
Völkern will, die die Kluft immer breiter und tiefer macht. Es
iſt natürlich, daß wir uns dagegen zur Wehr geſetzt haben. Und
unſere ganze Politik iſt nur die der Verteidigung. (Sehr richtig!
rechts.) Wir denken nicht daran, die Polen zu vertreiben, wir
wollen aber auch nicht von den Polen vertrieben werden. Das An-
ſiedelungsgeſetz ſteht nicht im Widerſpruch mit der Verfaſſung des
Reiches, aber die Beſtrebungen der großpolniſchen Agitation richten
ſich gegen den Artikel 1 der preußiſchen Verfaſſung von der Ein-
heit des Staatsgebildes. (Lebhafter Beifall.) Abg. Bebel machte
mir geſtern Vorwürfe über den Ton, den ich gegen den Abg. von
Vollmar angeſchlagen hätte. Ach, du lieber Himmel, reden Sie
erſt einmal recht nett zu den Reviſioniſten. Die Erregung des
Abg. Bebel über die Auslieferungsverträge verſtehe ich nicht an-
geſichts der Tatſache, daß kein politiſcher Verbrecher auf Grund
dieſer Verträge ausgeliefert wurde. Jch lege Einſpruch ein gegen
die Vorwürfe des Abg. Bebel gegen den nicht anweſenden preußi-
ſchen Juſtizminiſter; ich weiſe die unberechtigten Verdächtigungen
zurück. Auf die politiſche Seite des Königsberger Prozeſſes komme
ich nicht wieder zurück. Herr Bebel, Hand aufs Herz, haben Sie
nicht auch ſchon Dinge mehrmals geſagt? Solche kleinen gegen-
ſeitigen Vorwürfe ſollten wir uns gegenwärtig abgewöhnen. (Große
Heiterkeit Wenn die Sozialdemokratie den Krieg mit Rußland
nicht will, warum hetzt dann die ſozialdemokratiſche, ſonſt ſo ſehr dis
ziplinierte Preſſe. (Zuruf: muß diszipliniert ſeinl) Jawohl,
die ſozialdemokratiſche Preſſe, die gut diszipliniert ſein muß; ich
erinnere an den Verweis, beinahe hätte ich geſagt an den Ukas des
Abg. Bebel (Heiterkeit) gegen die ſozialdemokratiſchen Redakteure.
Wir miſchen uns in die innerpolitiſchen Verhältniſſe Rußlands
nicht ein. Und wenn eine Stuttgarter Volksverſammlung erklärt
hat, es ſei Pflicht eines jeden aufgeklärten Menſchen, den ruſſiſchen
Freiheitskampf freudig zu begrüßen, ſo erkläre ich das für Unſinn,
mit Verlaub zu ſagen. (Heiterkeit.) Ein aufgeklärter Menſch
darf nicht die Finger in jeden Topf ſtecken. (Lebhafter, allſeitiger
Beifall.

Abg. Frhr. Heyl zu Herrnsheim (natlib.) Die Rede des Herrn
Bebel ändert an der Tatſache nichts, daß geſtern die Mehrheit der
ſtaatserhaltenden Parteien dem Reichskanzler ihr Vertrauen aus-
geſprochen hat. Wir ſchließen uns dem an. Meine Freunde ſind
auch der Anſicht, daß das Verhalten des Herrn Reichskanzlers in
der Frage der Neutralität durchaus unantaſtbar iſt. Beifall bei
den Nationalliberalen.)

Abg. Schrader (frſ. Vgg.): Jn Polen ſind wir mit dem
deutſchen Gedanken nicht vorwärts gekommen, wohl aber in Elſaß-
Lothringen. Und warum? Weil wir dort eine gerade umgekehrte
Politik getrieben haben als hier. Die Sozialdemokraten haben
einen Antrag auf Miniſterverantwortlichkeit des Reichskanzlers ge
ſtellt. Jch weiß nicht, wie die Herren das meinen. Wir Haben
r a Rußland Ungelegenheiten zu bereiten, das beſorgt
es ſelbſt.

Abg. Böckler Deutſche Reformp.) Der Reichskanzler hat es
unſeren Studenten verdacht, daß ſie ein Telegramm nach Jnnsbruck
an unſere deutſchen Stammesbrüder geſandt haben. Wenn unſerer
Jugend das verboten wird, verbietet man ihnen, national zu
denken; man wird ihnen damit das Höchſte nehmen. Das Wort
vom Burenrummel des Reichskanzlers wird im Lande viel Kopf
ſchütteln erregen. Jm Namen des Grafen Reventlow habe ich zu
erklären, daß er die Ausführungen Bebels für zu unbedeutend hält,
um ſich daraufhin zu Wort zu melden. (Sehr gutl rechts.) Jch
ſtehe durchaus mit dem Abg. Reventlow auf dem Standpunktte,
daß die Raſſenmiſchungen nicht gefördert werden dürfen, und es iſt
bekannt, daß wir auch Gegner der Verbindungen von Juden und
Chriſten ſind. Die Regierung muß mehr zielbewußter nationale
Politik treiben. Beifall rechts.)

Abg. Heine (Soz.) begründet folgende Reſolution: Die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichstage in Bälde den
Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, durch welches eine wirkſame
politiſche und budgetrechtliche Verantwortung des Reichskanzlers
feſtgeſtellt wird. Solange wir keinen Umfang der Verantwort-
lichkeit feſtgelegt haben, ſpielt die Volksvertretung eine nichtige,
um nicht zu ſagen lächerliche Rolle. Ein Teil der Verfaſſung hat
eine Miniſterverantwortlichkeit für Unterlaſſungen. Andere gehen
auch weiter, ſo Schweden, wo die Regierung die Pflicht hat, gegen
Maßnahmen des Königs, die gegen die Verfaſſung verſtoßen,
kräftige Vorſtellungen zu erheben. Stellen Sie es ſich einmal vor,
daß Bülow vor den Kaiſer träte und kräftige Vorſtellungen erhöbe.
(Heiterkeit.) Eine Verantwortlichkeit muß gegenüber dem Parla-
ment, nicht gegenüber dem Kaiſer, nicht gegenüber der Bureaufratie
beſtehen. Wenn eine ſolche Verantwortlichkeit beſtände, dann würde
der Reichskanzler manches unterlaſſen und manches verhindern,
was heute vor ſich geht. Beifall links.)

Abg. Stadthagen (Soz.): Jch hoffe, daß unſere Reſolution,
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage baldigſt einen
Geſetzentwurf zur Sicherung der Aufenthaltsverhältniſſe der Aus
länder im Reiche vorzulegen, die Zuſtimmung der Mehrheit des
Hauſes finden wird. Es heißt oftmals von der Regierung, wir
haben den Betreffenden nur ausgewieſen, nicht ausgeliefert.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Gröber (Ztr.) ver-
tagt das Haus die Weiterberatung auf Freitag 1 Uhr. Schluß
nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

163. Sitzung vom 16. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Nach der Wahl der Abgg. Jung henn (/nl.) und Kr eitling

(frſ. Vp.) zu Mitgliedern der Staatsſchuldenkommiſſion wird die Novelle
zum Penſionsgeſetz in dritter Leſung einſtimmig angenommen.

Darauf beginnt die dritte Leſung des Etats. Eine all
gemeine Beſprechung findet nicht ſtatt. Jn der Einzelberatung wird
eine ganze Reihe von Etats ohne Erörterung bewilligt. Beim Etat
der Domänenverwaltung bittet

Abg. Dr. Jderhoff (fkonſ.) erneut, die in Ausſicht genommene
innere Koloniſation ſchnell und energiſch durchzuführen. Jnsbeſondere
müſſe die Hochmoorkultur in Friesland nachdrücklich betrieben werden.

Nach unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Dr. Lotz (Ekonſ.)
und Cahensly (Ztr.) betont

Abg. Kreth (konſ.): Der Etat bringt in den Einnahmen 884 668
Mark aus „grundherrlichen Hebungen und Hebungen von veräußerten
Domänenobjekten“. Die Hälfte davon entfällt auf Oſtpreußen. Der
hier in Betracht kommende Erb, Grund und Domänenzins liegt außer
halb der gutsherrlich bäuerlichen Regulierung. Eine Ablöſung iſt nur
möglich auf Grund des S 64 des Ablöſungsgeſetzes von 1850. Danach
ſind die J berechtigt, die Ablöſung zu beantragen, müſſen
aber in vier Raten das 20fache des Zinſes ohne Vermittelung der
Rentenbank auszahlen. Durch dieſe Regelung wird einmal dem Grund
ſtückeigentümer das Leben ſchwer gemacht und den Behörden erwächſt
unnütze Arbeit. Von landwirtſchaftlichen Korporationen ſind ſchon
Abänderungswünſche der Regierung unterbreitet worden. Mögen ſie
an n Stelle die gebührende Beachtung finden. Beifall rechts.)

Beim Etat der Forſtverwaltung bittet

Abg. v. Pappenheim (konſ.), die bei Förſtergehältern ſich zeigenden
Härten durch Stellenzulagen zu beſeitigen.

Der Etat der Anſiedlungskommiſſion wird nach längeren unweſent
lichen Bemerkungen der Abgg. Mizerski und Korfanty (Pole)
ſowie des Abg. Kindler-Poſen (frſ. Vp.) gegen die Stimmen der
Polen und des Zentrums bewilligt.

Beim Etat der landwirtſchaftlichen Verwaltung erwidert auf längere
Bemerkungen des Abg. v. Heimburg (konſ.)

Landwirtſchaftsminiſter v. Podbielski: Bei der zweiten Leſung
des Etats war von den Vertretern der Naſſauer Kreiſe geltend gemacht
worden, die Gebührenſätze bei der Fleiſchbeſchau ſeien nach dem jetzigen
Reglement zu hoch und die Schaubezirke ſeien zu klein. Jch habe
damals verſprochen, die Frage unterſuchen zu wollen und Sie wiſſen,
daß inzwiſchen die Schaubezirke verkleinert worden ſind und daß
ich, was gerade der ärmeren ländlichen Bevölkerung zugute
kommt, die Gebührenſätze, die früher von 30 auf 75 Pfg. erhöht waren,
jetzt wieder auf 50 Pfg. ermäßigt habe. Dann ging früher die Debatte
allgemein auf die Hausſchlachtungen ein. Jch muß feſtſtellen, daß ich
damals nicht geſagt habe, der Viehbeſtand in Heſſen-Naſſau ſei unge
ſund oder mangelhaft. Man bedenke doch, daß das Schlachtvieh nicht
mit dem in einem Gebiete ſelbſt vorhandenen Vieh identiſch iſt. Und
ſo muß ich es bedauern, daß mir die naſſauiſche Landwirtſchaftskammer
unterſtellt hat, ich hätte die Geſundheit des dortigen Viehes ange
griffen. Mir- liegt es gewiß fern, allein die Naſſauer ungünſtig zu
behandeln. Jch habe vielmehr mir die Frage vorgelegt, ob man nicht
allgemein den Beſchauzwang für Großvieh einführen ſoll.

Nach weiteren Reden der Abgg. Bartling (nl.) und
Dahlem (Ztr.) beantragt

Abg. Dr. v. Savigny (Ztr.) eine Erhöhung des Höchſtgehalts der
Kreistierärzte von 2100 auf 2400 Mk., zieht aber, da der Miniſter es
ablehnt, ſich zum Antrag zu äußern, den Antrag wieder zurück.

Abg. Dr. Berndt (nl.) führt Beſchwerde, daß die Handelsgärtner
zuweilen zu Beiträgen für die Handels, Handwerker und Landwirtſchafts
kammer herangezogen werden.

Abg. Fürbringer (nl.) bittet um Förderung der Moorkultur in
ſeinem Wahlkreis Norden-Emden.

Abg. Malkewitz (konſ.): Jch möchte das oft betätigte Wohlwollen
des Miniſters für eine Angelegenheit erbitten, die an der unteren
Oder von Stettin abwärts die Gemüter lebhaft bewegt. Der Oderlauf
iſt ſeit etwa 30 Jahren durch Arbeiten zur Vertiefung, Verbreiterung
und Begradigung erheblichen Veränderungen unterworfen worden.
Durch den ſtarken Schiffahrtsverkehr auf dieſer Strecke ſind die an
liegenden Wieſenbeſitzer ſchwer geſchädigt, da die früher niedrigen und
flachen Böſchungen des Flußbettes in ſteile und tiefe Ufer umgewandelt
ſind. Auf dieſe ſteilen Ufer hatten die durch die Schiffe hervorgerufenen
Sogwellen den nachteiligſten Einfluß und es fanden alljährlich Ab
ſpülungen bis zur Beite von einem Meter ſtatt. Dadurch gingen ganze
Morgen Land in jedem Jahre der landwirtſchaftlichen Nutzung verloren.
Auf die Bitte der geſchädigten Landwirte um Entſchädigung hat die
Regierung auf S 13 des allgemeinen Landrechts verwieſen, nach welchem
der Uferbeſitzer die Abſpülungen verliert, während er die Anlandungen
gewinnt. Anlandungen finden dort natürlich überhaupt nicht mehr ſtatt.
Dieſer Paragraph kann ſich wohl auch nur auf natürliche Waſſerläufe
beziehen, zu denen der untere Oderſtrom in Folge ſeiner totalen Ver
änderung nicht mehr zu rechnen iſt. Handel und Jnduſtrie wieſen darauf hin,
daß aus der Berufung des Fiskus auf 8 13 des allgemeinen Landrechts her
vorgeht, daß die Regierung jene Waſſerſtraße als eine natürliche bezeichne
und daß demnach die Erhebung von Vertiefungsabgaben nicht gerecht
fertigt ſei. Wie dem auch ſei, die Verhältniſſe an der unteren Oder
bedürfen dringend einer Regelung. Die Regierung ſollte den dortigen
Wieſenbeſitzern ebenſo entgegenkommen, wie denen an der Weſer, mit
welchen ſie ein Uebereinkommen über die Unterhaltung der Ufer ge-
troffen hat. Nach dieſem Uebereinkommen übernimmt die Regierung
die Unterhaltung des unter mittlerem Waſſerſtand befindlichen Ufers,
wodurch den Beſitzern die Erhaltung des oberen Teils zweifellos
erleichtert wird. Jch möchte den Herrn Miniſter bitten, gemeinſam
mit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine baldige Regelung der
Angelegenheit in die Wege zu leiten. (Beifall rechts.)

Beim Etat der Geſtütsverwaltung kündigt Abg. Gamp (ſffkonſ.)
an, er werde im nächſten Jahre eine größere Debatte über die Urſachen
des Niederganges der deutſchen Pferdezucht herbeizuführen ſuchen.

Beim Etat der Münzverwaltung bittet Abg. v. Klitzing (konſ.),
künftig mehr Scheidemünzen auszuprägen.

Beim Etat des Finanz miniſteriums regt Abg. Pallaske (konſ.)
an, eventuell ohne Rückſicht auf das Reich den in Ausſicht geſtellten
Wohnungsgeldzuſchuß für die Unterbeamten ſchon in dieſem Jahre in
einem Nachtragsetat zu fordern.

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben erwidert, der erhöhte
Wohnungsgeldzuſchuß der unteren Beamten werde im nächſtjährigen
Etat kommen.

Freitag 12 Uhr Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Der Krieg in Oſtaßten.
Zum Stabschef der Mandſchurei-Armee iſt nunmehr

endgültig Sukhomlinow ernannt worden.
Die Regierung in Tokio ſtellt Quartier für 43 000 in

der Schlacht bei Mukden gefangen ge
nommene Ruſſen her. Dieſelbe'. ſollen auf ver
ſchiedene Garniſonſtädte Japans verteilt werden, und zwar
ſollen im ganzen 20 Städte Gefangene aufnehmen. Man
erwartet, daß der Hafen von Wladiwoſtok am 21. d. Mts.
eisfrei ſein wird. Der Taidon iſt ſchon jetzt ſchiffbar, der
Verkehr auf demſelben iſt bis Pingyang eröffnet.

„Daily Expreß“ meldet aus Singapore, 15. März: Die
japaniſchen Kreuzer „Kaſagi“ und „Tſchitoſe“ und die Hilfs
kreuzer „Jawata Maru“ und „Amerika Maru“, welche unter dem
Befehle des Admirals Dewa am Mittwoch morgen angekommen ſind,
ſind am Nachmittag wieder in See gegangen. „Lloyds Jnſtitut“
meldet aus Singapore unter dem 15. er. Der Dampfer „Hong-
wan“ begegnete, wie er hierher berichtet, zweiundzwanzig
japaniſchen Kriegsſchiffen beim Leuchtturm von Horsburgh,

20 Meilen öſtlich Singapore.
Vom Kriegsſchauplatze in der Mandſchurei liegt eine

Meldung des Marſchalls Oyama vor, nach der die japaniſche
Avantgarde den Feind überall hartnäckig verfolgt und
Donnerstag nacht um 12 Uhr 20 Minuten Tieling be
ſetzt hat. Wir erwähnten dies bereits geſtern im „Tele-
gramm“-Teil. Ferner meldet Marſchall Oyama, daß auch
Hinking in der ſüdlichen Mandſchurei öſtlich von Foung
Tyian am 13. d. Mts. von einer japaniſchen Abteilung be
ſetzt worden iſt.

Nach der Räumung Tielings durch die Ruſſen und ihr
Zurückgehen auf die Stellungen nördlich davon iſt, wie der

Berichterſtatter der „Nowoje Wremja“ meldet, dort eine
große Schlacht zu erwarten.

Nachträglich meldet ein Telegramm Kuropatkins an den Kaiſer
vom 14. März Nach dem heute morgen zurückgewieſenen Angriffe ſind
weitere Berichte über Kämpfe nicht eingetroffen. Einzelne Soldaten
und Komvagnien, die von ihren Abteilungen getrennt waren, ſind
während der beiden letzten Tage zu ihren Truppenkörpern zurückgekehrt.
Die Proviantzüge ſind zum Teil wieder in Ordnung gebracht. Die
Trains erſter Ordnung befinden ſich zum großen Teil bei den Truppen.
Dieſe ſind mit Proviant hinreichend verſehen und bereit, den Kampf
von neuem aufzunehmen. Jch habe über die Verluſte an Toten,
Verwundeten und Vermißten ſowie über die Einbußen der Artillerie
und des Trains noch keine genauen Berichte erhalten. Ein weiteres
Telegramm Kuropatkins an den Kaiſer, datiert vom 15. März, beſagt
Die Truppen paſſieren Tieling in vollkommener Ordnung. Jch habe
Teile der 14. Jnfanterie-Diviſion beſichtigt und ſie in zuverſichtlicher
Stimmung gefunden. Als ich Tieling verließ, hatte der Kampf noch
nicht begonnen. Auf meinem Wege nach Norden habe ich zahlreiche
Truppen und Proviantzüge geſehen, alle in großer Ordnung. Jch habe

auch aus Rußland friſch eingetroffene Regimenter veſichtigt, die einen
ausgezeichneten Eindruck machten

„Daily Chronicle“ berichtet unterm 15. März aus Peters-
burg: Der engliſche Botſchafter überreichte der ruſſiſchen Regierung
eine Note, in welcher England den Betrag von hunderttauſend
Pfund Sterling als Entſchädigung für die Zerſtörung des eng
liſchen Dampfers „Knight Kommander“ verlangt, den die Ruſſen
in den Gewäſſern des fernen Oſtens aufgebracht und verſenkt haben
Die Note erklärt, die Ruſſen hätten, indem ſie das Schiff zum
Sinken brachten, ſich einer Handlung ſchuldig gemacht, die in dem
Völkerrechte bisher einzig daſtehe und zu der ſie keineswegs be
rechtigt geweſen ſeien. Dieſe Forderung iſt, wie der Korreſpondent
des „Daily Chronicle“ hinzufügt, gänzlich unabhängig von der
Schadenerſatzforderung, welche die Eigentümer des Schiffes bei
der ruſſiſchen Regierung angeſtrengt haben. Er habe gehört, der
engliſche Botſchafter ſei von ſeiner Regierung beauftragt worden,
die Forderung Englands mit größtem Nachdruck zu ſtellen. Die
ruſſiſche Regierung habe den Vorſchlag gemacht, die Angelegenheit
durch ein Schiedsgericht erledigen zu laſſen. (Kurz erwähnten wir
die Angelegenheit ſchon geſtern.

Die Lage in Rußland.
Die „Petit République“ dementiert energiſch die Mel

dung des „Jntranſigeant“ über den Tod des Prieſters
Gapon. Derſelbe befinde ſich vielmehr ſehr wohl und ſei
bereit, im gegebenen Augenblick inmitten der ruſſiſchen
Arbeiter zu erſcheinen. Wir können, ſo ſagt das Blatt, keine
weiteren Einzelheiten geben, nur daß Gapon unter dem
Schutze ſeiner Freunde ſteht, und daß er gertügend ſich un
kenntlich gemacht hat, damit ſelbſt die ruſſiſchen Geheim-
agenten ihn nicht entdecken.

Die Bewegung der Landarbeiter, die im Diſtrikt Lublin ange
fangen hat, hat auch im Cholmer Diſtrikt um ſich gegriffen die Arbeiter
fordern Erhöhung der Löhne und des Deputats. Die Bewegung iſt
noch im Anfangsſtadium und ein Widerhall der Bewegung im benach
barten Gouvernement Siedlee. Donnerstag ſind Verfügungen vom
Generalgouverneur erlaſſen, die Anſammlungen verbieten.

Ueber die Kreiſe Oſurgety und Senaki (Gouvernement
Kutais) und über den Bezirk Kintryſchi (Batum-Gebiet) iſt,
wie aus Tiflis gemeldet wird, das Standrecht verhängt worden.
Mit der Verwaltung dieſer Gegenden iſt Generalmajor Alichanow
betraut und zu dieſem Zwecke mit den Rechten eines Generalgouverneurs
ausgeſtattet worden. Am 14. d. Mts. wurde in Kars ein Polizei
offizier auf der Straße durch zwei Revolverſchüſſe getötet der Mörder
iſt entkommen.

Baku, 15. März. Die Armenier, welche der unter dem
Vorſitz des Generaladjutanten Amilachwari ſtattgehabten Sitzung beige
wohnt haben, die ſich mit der Klarſtellung der Urſachen der
blutigen Zuſammenſtöße vom 19. bis zum 23. Februar be
faßt hat, veröffentlichten eine Einſpruchserklärung gegen die Behauptung,
es ſei feſtgeſtellt worden, daß die Unruhen durch armeniſche Revolutions
komitees hervorgerufen worden ſeien. Unrichtig ſei auch, daß die
ruſſiſchen Arbeiter durch armeniſche Terroriſten genötigt würden, Baku
zu verlaſſen, damit ihre Stellen von armeniſchen Flüchtlingen aus der
Türkei eingenommen werden könnten. Der Auswanderung der Arbeiter
werde vielmehr mit allen Mitteln entgegentreten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Löſung der Kriſe.
Der ungariſche Miniſterpräſident Graf Tisza wurde geſtern

vormittag und nachmittag in Wien vom Kaiſer von Oeſterreich in
Audienz empfangen. Auf ſeinen wird ſich der Kaiſer am
Sonntag nach Peſt begeben, wo weiter Schritte zur Löſung der
Kriſe unternommen werden ſollen. Wahrſcheinlich werden neuerdings
Berufungen von Politikern erfolgen.

Zu den Handels verträgen mit Deutſchland.
Die volks wirtſchaftliche Fachſektion des ungariſchen Landes-

agrikultultur-Vereins nahm einen Beſchlußantrag an, der ſich für An
nahme des Handelsvertrages mit Deutſchland ausſpricht.

Landwirtſchaftskongreß.
Geſtern hat in der Angelegenheit der Abhaltung eines Landwirt

wirtſchaftskongreſſes eine Vorbeſprechung ſtattgefunden, in der beſchloſſen
wurde, 1906 in Wien einen internationalen landwirtſchaftlichen
Kongreß abzuhalten. Ackerbauminiſter Bouquoi hat ſich bereit erklärt,
das Präſidium zu übernehmen.

Jtalien.
Zur Miniſterkriſis.

Die „Agenzia Stefani“ meldet: Da Fortis den Auftrag, das
neue Kabinett zu bilden, abgelehnt hat, hat der König durch Dekret
vom 16. er. den Miniſter des Aeußern Tittoni beauftragt, interi
miſtiſch auch das Miniſterpräſidium und das Miniſterium
des Jnnern zu übernehmen die übrigen Miniſter, welche ihre Ent
laſſung eingereicht hatten, ſind vom König in ihren Aemtern beſtätigt
worden.

Serbien.

Eine Rede des Königs.
Bei einem Mittwoch abend ſtattgehabten parlamentariſchen Diner

führte der König in einer Anſprache aus, die letzten unbedeutenden Er
ſcheinungen hätten im Lande unbegründete Befürchtungen
hervorgerufen. Die Epoche der Ueberraſchungen ſei jedoch für immer
vorbei. Er, der König, werde ſtets für die Wahrung der Verfaſſung
eintreten. Einzelne politiſche Verirrungen würden niemals die Ent
wickelung des Landes beeinfluſſen. Die politiſchen Freiheiten des
ſerbiſchen Volkes ſeien für immerdar geſichert.

Die Tagung der Skupſchtina
iſt geſtern durch Ukas des Königs geſchloſſen worden.

Aus Nah und Fern.
Prozeß Sydow. Jn dem bekannten Mißhandlungs-

prozeß iſt der Major v. Sy do w in Braunſchweig geſtern vom
Oberkriegsgericht des 10. Korps wegen Körperverletzung
in einem Falle, begangen an ſeiner Tochter, zu 300 Mark Geld
ſtrafe verurteilt worden, während das Diviſionsgericht gegen
ihn auf vier Monate Gefängnis und Dienſtent-
laſſung erkannt hatte.

Hochherzige Stiftung. Wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ er
fahren, hat ein Münchener Bürger, der nicht genannt ſein will,
der Stadtgemeinde München eine Stiftung von 200 000
Mark mit der Beſtimmung übergeben, mit dieſer Summe ſpäter
zur Erinnerung an die glorreiche Regierung des Prinzregenten
Luitpold am nordweſtlichen Ende des Maximilianplatzes einen
monumentalen Abſchluß nach künſtleriſchen
Entwürfen herzuſtellen.

Die Straße Larache-Tanger beſetzt. Der Sultan hat die
Straße LaracheTanger durch ein Armeekorps beſetzen laſſen. Der
bisher unterbrochene Verkehr auf dieſer Straße iſt nunmehr für
Karawanen wieder geöffnet.

König Eduard leidet, wie aus London gemeldet wird, an einer
leichten Grkältung. Der König ließ ſich deshalb bei dem
Morgen Empfang am Donnerstag im Schloſſe durch den Prinzen
von Wales vertreten.

Antiſemitiſche Unruhen. Aus Petersburg, 16. März,
meldet uns der Draht: Jn Minsk hat dieſer Tage eine aus 3000
Köpfen beſtehende Menge alle Häuſer der Juden in der Rakowskaja
ſtraße in Brand geſetzt und die Geſchäfte geplündert. Auch auf
dem NiſchnijBazar ſind die Häuſer der Juden demoliert worden.
Auf der Torgowajaſtraße wurden viele vorübergehende Juden miß
handelt. Jn Dwinsk fanden ebenfalls blutige Judenexeſſe ſtatt.



wobei 200 Juden verwundet wurden. Wie ins Minsk, ſo verhielt
ſich auch in Dwinsk die Polizei vollſtändig paſſiv. In den letzten
Tagen ſollen in 48 kleinen ſüdruſſiſchen Städten antiſemitiſche Un
ruhen ſtattgefunden haben.

Zum Bergarbeiterſtreik. Wie die „Schleſ. Volksztg.“ vom
Bergarbeiterſtreik in Neurode meldet, haben die ſeit dem
15. Dezember v. J. im Ausſtande befindlichen Bergleute in geſtern
abgehaltenen Verſammlungen in Kunzendorf und Schlegel
rn bedingungslos und ſofort die Arbeit wieder auf-
unehmen,s Erdbeben. Aus Minuſſinsk (Gouvernement Jeniſſeisk)

16. März, wird uns gemeldet: Um Mitternacht hat hier ein ſtarkes
Erdbeben ſtattgefunden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 16. März. Der Bundesrat hat in ſeiner

heutigen Sitzung, wie der Reichsſchatzſekretär von Stengel
in der Budgetkommiſſion erklärte, beſchloſſen, die Zuſchuß-
Anleihen aus dem Etat für 1905 auszuſcheidän und die
20 Millionen Fehlbetrag auf die Matrikularbeiträge zu
übernehmen.

Berlin, 16. März. Wie die „Tägliche Rundſchau“ er-
fährt, ſchweben Verhandlungen über die Unterbringung
einer japaniſchen Anleihe unter teilweiſer Jnan-
ſpruchnahme des deutſchen Marktes. Es gilt für wahr-
ſcheinlich, daß ein Abkommen zuſtande kommt.

Kiel, 16. März. Der Dreimaſterſchoner „Hoſtanga“
verlor auf der Fahrt nach England im Oſtſeegebiet zwei
Matroſen, die über Bord ſtürzten und ertranken

Bromberg, 16. März. Der noch nicht zwanzigjährige
Leutnant Rath von der 8. Kompagnie des hier garni-
ſonierenden Jnfanterie- Regiments Nr. 14 erſchoß ſich auf
ſeiner Stube in der Kaſerne mittels Revolvers. Das Motiv
der Tat iſt nicht bekannt, dürfte aber aus hinterlaſſenen
Briefen an ſeine Angehörigen hervorgehen.

Odeſſa, 16. März. Jm Gouvernement Jekatertnos-
la w brachen auf dem Hüttenwerk der Firma Auerbach Co.
blutige Unruhen aus.

Kattowitz, 17. März. Jn Zawohdzie tritt der Fleck
typhu s epidemiſch auf geſtern wurden amtlich vier Fälle
feſtgeſtellt.

Paris, 16. März. Marſchall Oyama wird ſeine Armee
in zwei Teile teilen, von denen der eine nach Wladi-
woſtok, der andere nach Charbin marſchieren wird.
Ruſſiſcherſeits wird behauptet, daß in den Reihen der
Japaner Tſchuntſchuſen und Chineſen mitgekämpft haben.

New-York, 16. März. Hull, der Vorſitzende des
Repräſentantenhauſes für Militärweſen, erklärte, infolge
des japaniſchen Sieges werde Amerika entweder die
Philippinen aufgeben oder in 15 Jahren einen Krieg mit
Japan haben, weshalb die Kräftigung der amerikaniſchen
Marine unabweisbar ſei.

Paris, 16. März. Die „Nouvelle Revue“ bringt einen
Artikel über die Verhandlungen des franzöſiſchen Konſuls
in Tanger mit dem Sultan von Marokko. Jn dem Artikel
wird die Hoffnung ausgedrückt, daß Delcaſſé in ſeiner Klug-
heit zweifellos einſehe, daß es ſich mit Deutſchland
verſtändigen müſſe, da dieſes von Marokko lediglich Handels-
verträge verlange.

Petersburg, 15. März. Die Affäre Griepenberg
Kuropatkin iſt von Dragomirow als Schiedsrichtervollſtändig zu Kungunſteg Kuropatkins ent-
ſchieden.

Petersburg, 16. März. Kuropatkin telegraphierte
an den Zaren, daß er ſich auf Kaipuan zurückgezogen
habe.

Trient, 16. März. Bei San Danato im Luganotale
riß eine Lawine nachts ein Bauernhaus weg, tötete eine Frau
und 20 Schafe.

Sydney, 16. März. Wie die „Samoa-Zeitung“ meldet,
haben mehrere Anſiedler an den Reichskanzler eine Petition
gerichtet, in der ſie um Schutz gegen die Samoaner bitten,
die Regierung möge Truppen entſenden oder häufiger
Kriegsſchiffe Samoa anlaufen laſſen. Anlaß zu Unruhen
gab die gewaltſame Einkerkerung eines Häuptlings durch
den Mulinuu-Häuptling.

London, 16. März. Die „Morning Poſt“ erfährt aus
Rußland, daß die Angeſtellten der ſibiriſchen Bahn
dem Eiſenbahnminiſter Chilkow ihre Forderungen über-
reicht hätten. Sie erklären darin, daß ſie einen allgemeinen
Streik beſchloſſen hätten, falls die Regierung nicht ſofort
das vor einigen Monaten gegebene Verſprechen erfülle,
ihnen einen beſonderen Mobilmachungslohn für die Kriegs-
zeit zu gewähren.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 18. März: Kühler, veränderlich, Niederſchläge,
windig, Nachtfroſt.

Sonntag, 19. März: Wärmer, angenehm, Frühlingsluft,
Sonnenſchein.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 16. März 2,70 17. März 2,66 0,04
Trotha 3,62 3,62Alsleben 15. März 3,46 16. März 3,48 0,02
Bernburg 2,94 2,95 (0,01Calbe, Obp. 2,22 2,24 (0,02do. Untp. 2,84 g 2,88 0,04Unſtrut.
Straußfurt 15. März 2,40 16. März 2,80 0,10

Elbe.
Pardubitz 14. März 1,57 15. März 1,72 0,15
Brandeis 1,33 1,45 0,12Melnik 1,33 s 1,40 0,07Leitmeritz 15. März 1,17 16. März 1,221 0,05
Außig 1,86 1,951 0,09Dresden n 0,42 0,50 0,08Hargau 2,65 2,84 0,19Wittenberg 3,06 3,21 0,15Roßlau 2,69 2,80 0,11Aken 3,02 3,11 0,09Barby 3,20 3,301 0,10Magdeburg 2,64 2,721 0,08angermünde 3,39 3,562 0,13Vittenberge 2,86 r 2,96 0,10Lenzen 2,86 2,95 0,09Dömitz 2,28 v 2,351 0,07Darchau 1,98 2,05 0,07Lauenburg 2,18 2,261 0,08

Moldau.
Budweis 14. März 0,30 15. März 0,38 0,08
Prag 1,39 1,38 0,01Havel.
Brandenburg 15. März 16. März
Oberpegel 2,25 2,261 0,01Unterpegel 1,67 1,68 0,01Nathenow

Oberpegel 1,43 1,43Unterpegel 1,19 1,20 (0,01Havelberg 2,69 2,76 0,07
Börſen- und Handelsteil.

Tages-Marktberichte,
Berlin, 16. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,00 173,50 ab Bahn. Roggen märk. 136,00 137,00 A. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 125,00 136,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 154,00 162,00 mittel 146,00 153,00
gering 140,00 145,00 ruſſ. fein 145,00--151,00 mittel und
gering 139,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 123,00 bis 125,00 runder 128,00 bis 130,00 A.
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00
bis 149,00 feine und Taubenerbſen 150,00--156,00 kleine
Kocherbſen 180,00--225,00 Viktoria- Erbſen 195,00--250,00
ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 290,00--340,00
Linſen, kleine 240,00--270,00 AC, mittel 280,00--340,00 große
350,00--400,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00
23,25 Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,80 Weizenkleie 10,80
bis 11,40 Roggenkleie 10,80--11,40 Mittagsbörſe
Weizen märk. 173,00 174,00 A6 ab Bahn, Mai 174,75--175,75 AC,
Juli 176,00 176,50 September 174,00 173,75 174,75
Noggen märk. 136,50 ab Bahn, Mai 144,25--145,00 Juli
145,00 146,00 September 143,75--144,25 M.. Hafer Mai
138,25 Juli 138,25 September 137,50 Ak.. Mais, Mai
120,75 Weizenmehl 00 21,00--23,25 Roggenmehl 0 und 1
16,60 17,80 Mai 17,25 Rüböl Mai 47,30 47,40 Oktober
48,70 48,60 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai
175,75 Juli 177,00 September 174,75 c. Roggen Mai
145,00 Juli 146,50 September 144,50 Hafer Mai
138,25 Juli 138,25 AG, September 137,50 A. Mais Mai
120,75 Juli 119,25 Mehl Mai 17,25 Juli 17,50
Rüböl loko 47,80 März 47,20 Mai 47,30 Oktober
48,60

Magdeburg, 16. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 165--168 mittel 160 163 gering

do. Kolben Sommer- gut 175 182 AC., mittel
gering do. Rauh, gut 162-165 mittel Ab,gering AC, do. ausländiſcher gut 180-188 mittel

Al, gering A. Roggen, flau, inländiſcher gut
136 138 mittel 130 134 gering A. Gerſte,ruhig, hieſige Chevalier- gut 168--173 mittel 160--165
gering Landgerſte, gut 160 165 mittel gering
Wintergerſte gut mittel AC, gering AC, ausländ. Futtergerſte

gut 123--126 mittel gering Hafer,unverändert, inländiſcher gut 145-- 150 mittel 140--145
gering ausländiſcher gut 142 146 mittelAd, gering A. Mais, ruhig, runder gut 130 bis
135 mittel gering amerikaniſcher bunter,gut 120 122 mittel gering A. Erbſen,flau, hieſige Viktoria-, gut 165--170 mittel 160 165
gering do. grüne Folger, gut 168--175 mittel
160 165 gering

Nürnberg, 15. März. (Hopfenbericht.) 70 Ballen Umſatz
zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 16. März.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un
a3. v. a. 1 b. kauft verkauft

54 Rinder,

davon 16 Ochſen 36 34 32 16 24 Färſen 34 32 29 418 Kühe 33 30 27 18 S16 Bullen 35 33 31 16 S63 Kalben 51 43 36 63 S19 Hammel, Schafe 33 30 26 19 S358 Schweine 65 64 62 2380 78
Geſchäftsgang mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Geſamt-Auftrieb dieſer Woche: 125 Rinder (28 Ochſen, 5 Färſen,

59 Kühe, 33 Bullen), 106 Kälber, 105 Schafe, 661 Schweine.
Zuſammen: 997 Schlachttiere.
Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen

über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am
16. März 1905.

wo —rp —èdt Durchſchnitts- Preis pro 50kg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht

kg A.Delitzſch Schweine 501Mansfeld. Seekreis 150 50Saalkreis 100--200 45--50Zerbſt e 7 44Delitzſch Ochſen 850Mansgsfeld. Seekreis x 780 1000 54
Saalkreis 600 1000 35—40Delitzſch Bullen 650 37Saalkreis 600 900 2136Zerbſt 31Delitzſch fette Rinder 600 305Delitzſch e Kühe 675 33Saalkreis 500--700 28323Saalkreis Färſen 450--650 29 34Delitzſch. o l fette Hammel 60 31

Zerbſt 7 28Herbſte Merzſchafe 2 221 Nach Halle. 2 Königreich Sachſen. jung. alt. König-
reich Sachſen.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 16. März Weizen ruhig, Mecklenbvurg. und Oſt
holſteiner 173 175. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
144--146, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 104,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
97,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 1465--153. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 99,50, La Plata cif. 100,00.

Peſt, 16. März. Weizen ſtetig, ber April 19,28 Gd,, 19,30 Br.,
per Mai 19,12 Gd., 19,14 Br., per Oktober 17,00 Gd., 17,02 Bd.
Roggen per April 15,42 Gd., 15,44 Br., per Oktober 13,72 Gd., 13,74
Br. Hafer per April 14,32 Gd., 14,834 Br., per Oktober Gd.,

Br. Mais per Mai 15,42 Gd., 15,44 Br., per Juni 15,34
Gd., 15,34 Br.

Paris, 16. März. (Anfang). Weizen feſt, per März 23,65,
per April 23,95, per MaiJuni 24,35, per Mai-Auguſt 24,30. Roggen
ſtetig, per März 15,25, per Mai Auguſt 16,75.

Paris, 16. März. (Schluß). Weizen ruhig, per März 23,65, per

April 23,05, per MaiJuni 24,40, per MaiAuguſt 24,20. Roggen
ruhig, per März 15,40, per Mai- Auguſt 15,75.

Antwerpen, 15. März. Weizen ſeſt, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer ruhig.

London, 16. März. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 16. März. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen loko

117775, per Mai 1117 per Juli 968 per September 89! per Dez.
Mais per Mai 55, per Juli 55 per September

Mehl 385. Getreidefracht 1.
Chicago, 16. März. (Telegr.) Weizen per Mai 113,, per Juli

91 Mais per Mai
Raps.

Peſt, 16. März. Raps per Auguſt 22,80 Gd., 23,00 Br.
Zucker.

Hamburg, 16. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 29,30, per April 29,55, per Mai 29,75, per Auguſt
30,00, per Oktober 23,80, per Dezember 23,15. Feſt.

Hamburg, 16. März. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 29,35, per April 29,65, per Mai 29,75, per Auguſt
30,00, per Oktober 22,70, per Dezember 23,00. Feſt, neue Ernte
matt.

London, 16. März. 960 JavazZucker loko ruhig, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 14 ſh. 7 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. März, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. März 341 G., Mai 34 G., September
351 G., Dezember 35 G. Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 16. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 341 G., Mai 35 G., September
352 G., Dezember 364 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 16. März. JavaKaffee good ordinary 3282.
Havre, 16. März. Kaſſee. Good average Santos per März

42,00, Mai 42,25, September 43,00, Dez. 43,75. Tendenz Ruhig.
New-York, 15. März. Kaffee ſchloß ſchwächer, 10—5 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 5000 Sack, in Santos 9000 Sack.
Petrolenm.

o n mburg, 16. März. Petroleum feſt, Standard white loko
5,8 r.Antwerpen, 16. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 19 Br. Ruhig.

NewYork, 16. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus. eHamburg, 16. März. Spiritus matt, März 24,25 G., März-
April 24,25 G., April-Mai 24,25 G.

Paris, 16. März. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, März 43,50,
April 43,75, Mai- Auguſt 44.50, September- Dezember 40,00. J

Paris, 16. März. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, März
43,50, April 43,75, MaiAuguſt 44,50, September Dezember 40,25.

Hülſenfrüchte. eMagdeburg, 16. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-— 38,00 Mk., Linſen 21,00 bis

38,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 16. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 16. März. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 16. März. Leinöl feſt, loco April-Mai

Juni- Auguſt 17, Sept.-Dez.
New-York, 16. März. (Telegramm.)

7,35, do. Rohe und Brothers 7,25. Kuv.Paris, 16. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, März 51,50,
April 51,75, Mai- Auguſt 50,50, Sept. Dez. 50,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 16. März. Kartoffelſtärke d es Mk., Kartoffelmeh

26,75--27,25 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.
Hamburg, 15. März. Kartoffelſtärke 28-—28 Mk. Fieferung

MärzMai 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
MärzMai 28 2814 Mk., SuperiorStärke 28229 Mk.,

uperior-Mehl 282 --29 Mk. per 100 Kilogramm. uMagdeburg 16. März. Eßtartofſeln 7,50--9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Schmalz Weſternſteam

Fleiſch. Butter. Eier a zMagdeburg, 16. März. Rindfleiſch im Großhandel v
1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-140 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20—-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßrutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20-—3,80 Mk.

Fiſche. vHamburg, 15. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 120- 140 Mk.,
kleine 60——-90 Mk., Seezungen, große 165—-180 Mk., kleine 120 bis
140 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--65 Mk., r
30—-50 Mt., Rotzungen 40—-45 Mk., Schollen, große 45-50 Mk.,
mittel 40--45 Mk., kleine 25—-35 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.
Schellfiſche, große 30--35 Mk., mittel 25--30 Mk., kleine 32
Mk., Cabliau, große 12--20 Mk., kleine 14——20 Mk., Seehechte 25-30
Mt., Lengfiſch 12——-15 Mk., Blaufiſch 10-—-12 Mk., Knurrhähne 10 bis
14 Mk., Vorſch 18—22 Mk., Rochen 10-—12 Mk., Elblachs 360--400 Mk.,
Lachs, rotfl, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
160—-200 Mk., Zander 70-—80 Mk., Flußhechte 60--70 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Barſe 30--40 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 16. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm
ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 16. März. Baumwolle. Still. Upland middling

loco 41 Pfg.h e 16. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April
4,97 Käufer, Oktober 5,02 Käufer, Behauptet.

Havre 15. März. 3 Uhr. Wolle. März 163,00,
September 161,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 16. März. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Balſen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per März 4,18, Per JuliAuguſt 4,23,„März-April 4,18, Aug. Sept. 4,24,
„April-Mai 4,19, Sept.Okt. 4,25,„Mai-Juni 4,21, Okt. Nov. 4,25, S
„zJuni-Juli 4,23, Nov.Dez. 4,26.

Metalle.
Amſterdam, 16. März. Bancazinn feſt, loco 83
London, 16. März. Silber 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſtrl.,

per 3 Monate 688, Lſtrl., Blei ſpan. 128 Lſtrl., engl. 128/g Lſtrl.,
Zinn 1351/, Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl.

Glasgow, 16. März. Schlußbericht. Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 49 sh. 58 d.

Düngemittel.
Hamburg, 15. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,40.

Rio de Janeiro, 15. März. Wechſel auf London 138

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Beuthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Werſeburger Filiale de dar ren
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*4 1100,206 Spandauerberg

472 103,80b Vereinshbr. cv.
40b do. ſt. pr. 16

550b Victoria
do. kisen-lnd.*4 100,00B Auswärtige:
do. Kokswerke 34 101,600

i 97,00601Orenst. Koppel 3 *472 Br.
1422566]Patzenhof. Br. 34 1103,526 Brieg Stadthbr.

Rhein. Met. 105 rz.. 4 95,90B Danziger
Rh.-Westf. Kalk. 5*42 105,606 Dortmunder

*492 104,906 do. Löwenbr. 12
756 do. Unionsbr. 20

99.750 Siemens Elek. B. *42 Serm. Dortm.
9480 b Siemens Halske 3

do. do. 3 472 105
51 4 101.756u 105.006 Höcherlbräu

lsenbech Co.

95,25b0
97.000 Simonius Cellul. 5

Stett. Oderwerk 5

4 1103

991000 Ltettiner Sirb.
92.10b6Südd. Eisenbahn

Thiederhall. Gew.

312 95,806

50bGGevelsberger
400 Glückauf

Hercules Cassel

101200 Union Elektr.- 0. 3 4 101, 70b6)Kunterstein
101206 Unt. d. linden 2 4
101,306 Ver. kisenbahnb. u.

Betr. -Ges. 214 097,606Blindener102,50b0

101,00b6
Lindbr. Unna

102,60b6Mestd. kisenb. 96,500 Nürnberg. v.
103,00b0)Westtäl. Draht *4 103,2
100,50 ilheimshall. 3 *4 104600 öppeiner

96. 90 B. Zeitzer Maschin. 3 104.106 Paulshöhe
95.6060Zellstoff. Waldh. len

104,600 Badische Bank 5

99,80b B. f. Spritu.-Prod. 5 137,
93,106 IBarmer Bankver. 62 125,750

100.90 Bayerische bank
94,90b0

102,250 Berg. -Märk. Bank
100,106 Berſiner Bank
97.50b Gd.

101,50b do.
101,60b6 do.
102,10b6 do.
103,00b6 do.
100,20b Bochumer Bank
100,506 Börsen-Handelsv.
95,60 b Bras.
95, 60bßraunschw. Bank
96,750

100,30b6

104,250 do.

95,406
96.50b6

103,606
103.0060

99,500
101,25B Disconto-Comm.
101,506 Dresdener Bank

do. Bankver. 5“2 1
do. Cr.-Anst. fre.

100,90b6GDuisb.-Ruhr-Bk. 5. 113.756 Baug. Berl. -Neust.
101,500 Eiberfeid. Bankv. 53 118,5008ßaug. RKais. V. Str.

115,250 daug. f. Mittelv.
2 12700 Baug. Ostend V. z. A.

164,50b6bauſand Seestr.

160,60d bau Weidens.
124,00b6Bayr. Hartstein

95.00b6
101,006

102300 Erfarter Bank
97 500 Essener Bankver.

do. Credit
bWofthaer Grnäder.

do. Privathank
90000 Hamb. Hyp. -Bk.

101, 300 do.
99.100 Hannoversche Bk.

Hildesheimer Bk.
Kieler Bank

102,006 Königsb. Ver.-Bk.
95, 80b6Landbankdo. e. V. e 97.006 Leipzig. Creditanst.

95,50b6

do. Hyp. -Bk. 100 7 142.7

256 Oberschles.

306 Pos. Hugger

101,256 oolog. Garten 4 101,506 eichelbräu
10 3,00b6 Grängeb. Oxelös. 4 e der103.40 Heidar Pascha it. 5 a e det

(104,000] Naphta-Gold-Anl. 42 99,90b0Schöfferho
nss. Zeſst. Min. 4i2 102,406 ren

96,606 S Muoch.57 7. 206 Bank- Aktien. Sinner
55125.750 v. Tuchersche

506 Ver.-Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg.

Credithank 6 106,756 Wickl. Küpp.
21

Hand elshank 8, o
8

4

Handels-Ges. 8 163.,7
Hypoth.-B.-A.! 4

do. B. 4 156Kassenver. s 129

Maklerver. 9

n
b.

109,

do. junge 235
Ektelten-Bk. 5 1110

ſational-Bk. 4 104,
Ueberseeisch. z 152

168

Wechsler-Bk.

165,40b6
93.106

52 111,006

00B

106
75h606

79,90p jViesbud. Kron.

Schöneberg. Sch.

Bochum. Vicktor.

Brauhaus NMürnb.

Düsseld. Adlerbr.
20b do. Höfelbr. 10

25b Erlanger abg.

400 Frankf. Henn.

Kieler Schlobbr.
*412 101 90b Klosterbr. R.

Thiele-Winckler 4 105. 70bB König Akt.

Leipzig. Riebeck

Aszchen. Spinn.

Accumulat. Fab.
do. Boese C. V. A.

75b G. f. Anilinfab.
40. f. Bauausf.

„50bG do. f. Mont.-Ind.
,506 do. f. Pappenfab.

120,000 Adler. Cem. conv.

50b Aquarium ab.
50b Archimedes

30BBazar-Gen. Sch.
97,800 Bedburg. Wollw.

130,00 b Bendix- Holzbear-
147,000 Berg. Elebtriz.
135,500 Berg. N. ind.-Ges-
118256 üerſin- Anh. Masch. 12
127.10b6)Beriin. Uichtb. Ter.v 177,70b löraunk. u. Brik. u

Admiralsgrt. Bd.

fri. 115,900 (o. V.-A.
B. f. Disch.] 8 152,75b6

u 115,756B
do. Credit 4 106006
do. iypoth. 7 155,106

96.,00b G Bresl. Disc. B. ab. 6 119,50b6
Wechsler-bk. 9* 105,006

101,30bGChemnitzer Bkv. 102,00b6
99,806 Coburger n

100,80b Com. u. D.
97,500 Hän. lLandm. z
98,000 Danziger Privath.

100,500 Darmst. Bk. M. K. 7 3.7506
101,10bG)Dessauer landesb. 5
101,706 Dfsch.-Asjat. Bk. 10 169
102,5060Dtsch. Ansiedigh. 8 148
102,906 Deutsche Bank 12

Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.

Alsen. Portl.-Cem.
Alumin. industrie
00b Ang. Continent.

2 92,75b6Anhalt. Kohlen
692 121,70b0] do. do.
7 127,006z t Annaburg. Steſing.
62 127,00b6 Annever Guß ev.

Aplerbeck. Brghb.

Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
90b Ascania

Aschaffenbg. Ppf.
Baer Stein N.

500 Balcke, Tell. Co.
75b01Bk. f. Bgb. u. Ind.

/2 192,90B Bamb. Mälzerei
an 87 2 Baroper Walzw.

,250BIBartz Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.

Brot fabrik

Berl. Cemenfheu

Berl.-Chrlotth. Bv

38,75b6] Berl. Cichorien-f.
Berliner Mühlen
Berl.-Meuend. Sp.

do. Röüdd. un

do. w.
Berthold. vcnitig

Berzelius Bergw.
Beton- u. Monierb.

Bing Metal!

Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhütte

Boch. Gubstahl

Böhler Co.
Bösperde Walzw.

Braunschw. Kohl.

Bredow. Zuckerf.

Breitenburg. Cm.
Bremer Gas

j Bremer Wollkm.
Bresl. Kleinb. Trr. i. L.

n fabr.
Sprit-fabr.

gf. linkedrer Keblen

Buderus kisen

Busch Waggon

Butzke Metall
Calm. Ashest
Caroline b. Offlb.
Carton. Loschw.

Cassel. Federsthl.
Charltth. Nassw.
Charlottenhütte

Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fhbr. NMiſch.

Chem. Oranienb.

Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Zim.
City Bauges.
Concordia Brab.

Consolidation

Cont Electr. Mrb.
Cont. Wasserwrk.
Cotthuser Masch.

Cröllwitrer Pap-
75 Dyz. del-St.-p. 5

Delmenh. linol.
Dessauer Gas

Dtsch. Am .-Masch.
50 i Deutsch. Asph.-0.

Dtsch. Atl. Kabel
Disch. Jut. i. Meis
Deutsche Habelw.

Dtsch. Lux. Bw. V.
i D.-Oestr. Bergwk.

D. Oest Gasglühl.

do. Speisew.-60.

Dinnendahl Msch.
Donnersmarckh.

Dortm. Union l

do. l.Dresden. Bauges.

Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. da. V. k.

d0. kisen
do. Masch.
Dux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Echer, Masch.-Fh.
Egestorff. Saline
kintr. Braunk.
kiseng. Velbert

Elberfeld. Farben
Elberf Papierfb

Electra Dresden

liegnitz

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
kEschweiler Braw-

Faber Bleistift.
Facç.-kis. Mannst

do. V.-A
falkenst. Gardin.

fein Jute-Spinn.
feldm Cellulose

d klensbrg Schffh.

fleether Masch.

Flora. Terr.-Ges.
so Frankf. Chaussee

fraustadt. Zuck.

3 Frerichs Co.

Freund Msch. cv.
friedrichshütte
Friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. J

z Frist. Robm.
Fritazsche Buchb.
Gaggenau. kisn.
Gasmotor Devtz
Geisweid. Eisenw.
Gelsenk. Bergw.

do. Guß. Munsch.
Georg Marien B.
do. do. St.-P.

Gerresh. Glash.
6es. f. elekt. Untr
Giesel Portl.-Cm.
Gladb. Spinnerej

do. Vollwar.
Glauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
börlitzer kisenb.

do WMaschinen
Gothaer Waggon
z Greppiner Werke
Grevenbr. Masch.

Gritzner Mschfb.
Gr. lichtt. B. abg.

do. Texr.
z Gutmann Masch.

Guttsmann do.
Hagelberg Pap-
Hagener Gußst.

Hallesche Masch.

Hamb. Elekt.-W.
Hand -BGes. f. Grdb.

Handst. Bell. A.
z Hann. Bau St. P.
do. Immodbilien
do. Masch.
Hardurg- Wiener 6.
Harkort. Bröcknb.

do. St.-Pr.
do. Brgw.-St,-Pr.

re

tdo. klekt.-W.
do. Guben. Hutfhb.
do. Holz-Compt.
do. Hot. Kaiserh.
do. Jute-Sp.. V.-I.
do. Lucknv. VII.

do. Waschinenb.

S t

do. n. a an

z Bielef. Msch. Dürk 25 2

331

Bliesenb. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Bergw. V.-A.

Boden. 6. RKurfrst.

do. Pr.-Akt.
do. Jute

243,50B

255 00o

124 00b6

105.00b0
116,0066

167

219
do. 1601-2600

Chem. Fh. Buckau

Chem. F. Weiler
S

132

12:

329.,00b

Concord. Sp. u. V. 215,500

94.00b6
2 119.,1006z 50b

209 00B
206

173
102

Dtsch. Linol. Rixd.
101.60b

341 80b6
190

do. Spiegelglas 14 240,7566
do. Steing Hubbe 0
do. Steinzeug

do. Tonröhr.
do. Waffentfhr.
do. Wagg. l. A.
do Wasserwrk.

267,506

110,75B
99506

262,2566

203.006
61,50b6
82 70b0

do. Waggon

717 77. 506

122750

n t 5,00b6

3: 31. 80h

2 123 50 B
i 29. 50b6
52 000
289.006

82,506 Nauheim.
12750 NMeptun. Schiffsw.

Neue bellevue A. b.

Meue Bboden. A.-0.
Neue Gas-Akt.- b.

Neue Photog. Ges.
M. Hansav. Terr.

128,60b G Westend.-A.- b.
59,00 b eurod. Kunst-4.

Meußer kisenw.
NMiederl. Kohlenw.

l. 51, 00b6 Mienb. kisen-

Moräd. Eiswerke

229.00b do- n229 00b läo. ärn
123,75B do. u

8 I 58,20b01 do.155,00b do. g.
224,75B do. lecerpapp.

kitorf Kammg e

Elkt. Licht u. Krft. 5
do. liekfer.-Ces 8 170.90b

68,50b6
7 182,5066
n

159,7566

do. Untrn. ZürichEmoallierw. UVllrich

153.,756
260,0066

do. kigenw 7

186,0 )0b6

Freudenstein co. 5

II: 36, 30b6

142,006
190,00b

d

u

W

i t

189,1066
56

2. I. holl :1,70. i. Banco: i 50.--1Kr.: 121 M. Rbl.

149.000 ſffaergh. rpener

1640b6) Hartmann Masch-
759,00b G Hartung Gußsi.
160,75B Harz. Werke A. B.
98,25bGHasper kisen

fechwigshütte
2032560 Hein. behm. abg.

151,750 Beinrichshall. Ch.85,50 d emmor. kement

120,50b6Hengstenb. Msch.
93,75b Herbrand. Waggf-

120,750 de Hesselle Co.
252,75b G hibernia

50,00bB Hildebrand. Mühl.
139,006 hirschberg Leder.
134,256 Hochdahl Vra. cv.
182,00b6)Höchster Farbw.

166,006B Hoffmann Stärke
129,10bGHofmann Wggfb.
144,25b G Hörd. Bgw. neue

44275b do.
214,50bGHösch. Eis u. Stahl

95,70b Höxter Cement
,25b Hotel-Betr.-Ges.

66,00B Hotel Disch
72 1 a 506 Howaldtwerke

»9,50b G Hüsten. Gewksch.
246.40b Hüttenh. Spinn.
176, 25bGHuldschinsky
77 90 Humbold. Masch.

9,50B] IIse Berghauv 00B nowrazlaw Salz

225,00b ntrn. Baug. St. -P.
235, 00bo Jeserich. Asphlt.
64.006 do. Vorz.-Akt.

101 00b0 Kahla Porzell.
91.106 Kali Aschersl.

Kanneng. berghb.
12656 Kapler Maschfb.

86,10bGRaftowitz. Brab.
Keula kisenb.

275,25bGKeyling Thom.
Kirchner Co.
Klauser Sp. abg.

56.50b ſöh mann Stärke

Kollm. Jourdan
Köln. Bergw.-V.

285,80b6 do. Gas- u. Elekt.
302,006 Köln. Mäs.

„50b6G)Rölsch. Walzeng.

,60b kg. Wilhelm c.
284,00b do. do.

,506 Königin Mar. V.-A.
I 47 5, O b

260,10B
161,006
166,50
221,00b
207,00b0

47

27400b6 do. do.
121, 00v do. do.

21 113,2560)Mechern. Bergw.
Meggener Walzw.

Menden Sckwrt.
194,10b Merkur Wollv.

55.0000 Milowicer Eisnw.
Mix Genest iel
Mhlb. Sech. Dresd. 11 221.00 b

8 50b n Masch.
9 151.7 7ä 50 ä(16 216.20 t 8 WolfNähm. Koch Co. 10 191,50G fogt à Winde

Vorw. Biel
Vorwohler Prz. C.

149,1066 do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.

156.25bGNordpark, Terr.
100,00b G Nordsee-fisch.

331.000 ordsiern Kohle
127.90b Nürnb. Herk.-Wk.

Oberschl. Cham.

139,00b de kisb.-bd.
149,00b od. kisen-Ind.7 73,50 do. Koksw.

131,80b do. Portl.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Old. kisenhütt. cv.

222,70b Oppelner Cemnt.
109,75b IOrenst. 4 Koppel31 109.006 Osnabrück. Kupf.
1 2 ,25b6Ottenser kisen

35066 Panz. Geldsch.3 106 Passage A-B.-V.

17400b Pauksch. mag
1 70, 506 do.
1572506 Peniger Masch.
135.00b Petersbg. El. Bel.

83 506 do. V.
314 80bGPetr Werk V.-A.
156 000 Phönix lit. A. abg-

67.90 Pongs Spinn. a. V.
140,1066 Porz. Rosenthal

98,10b6]Porz. Schönwald
215, 00B do Triptis
119 00b6 Pos. Sprit-A -6.
475 00B Preßspan. Unter.
139 756BRathen. opt Ind.

7025b6 Rauchw. Walter
156, 75b Ravensb. Spinn.

81 50b0 Reichelt Metall
379 50b6Reiß 4 Martin
158,500 Rhein-Nassau

mm Anthrat. R.

12480b Spiegelgl.
148,256 Stahlwerk

Westf. Ind.

Pr.-A. lit. A.

35 1497,000

4
62 140 506

2 92.,75b0
18 31 2
15
25 416 50b0

5 118.00b6
0 95.50b
0 20,50b

2 282 90b

S
Königsb. Walzm.
Königsborn Brghb.
Königszelt Porz.
Körbisdorf Zuck.
Gebr. Körting
Kronprz. NMet.-l.

181,256 Gebr. Krüger Co.
301,90b unz Treibr.

,00bB)Rurfürstend es.
;,90bB Küpperbusch 8 S.

Lahmeyer Elekt.
lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. cr.

421,50b Laurahütte

25 1475, 25b
9 116100668 129000

30 297.00b6

1 265
Lf. Eyckh 4 Straß.
Leipziger Gummi
Leopold- Grube

248 ,00vb6Leopoldshall
71006 do. 5 Pr.-Akt.

Leykam-lJosefst.
,00B Lollar kisenwerk

0,50b L löwe Co. A.- b.
2,50b6)Lothrng. Cementi do. kisen

„50b G do. kis. 6 Pr.-A.
?,50b6 Louise Tiefhau

72,00b do. do.luckau äteffen
150,00bGLübecker Masch.

Lünebg. Wachsb.

,25B Malmedie. Msch.
Märk. Maschin.

28 51000

Mülveimer Brgw.

Müller Gummifh.
Müller Speisefft.

6 110, 50b0
10 202.25b

8 I ;33; 50b6

ssötte: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M., Währ. 1,70, 1Kr. 0,85. 72,16, 1Gold- Rpi. 3.20.--1 Peso: 4ba 20. --1Lstrl. 20, o. Berlin. Bankdiskont 350. „Lombar äzinstuss 496, Privatdiskont 254 90.

11 1210,90b Rhein. Kalkwerke
0 128, 50bGRh. W. Sprengst.
232 10250b6fiebect, Hont. V.
0 74,00b G Rolandshüfte

228, 00B Romhbacher Hütt.

10 215. 50b Rositzer Braunk.
2

0 122, ,75b12 o 60b6Rote Erde Dimd.

0 1121,00bG)Rütgers Werke
8. 152,50b6 ſädn. Böhm.
692 154,00b6 do.
0 58,00b60 do.

11

9 1166

89,40B

140,50b0
125,75b6
317, 50b
t 115,2 256

12 236, 500
3941000
5 109006

10 18150b0
irt.
6 113,25b

J 50 00b0
145,00b6

329,00b

2 141,50b

5 150,60b0
20b

9 142.7 50
412 114,006

6 129,706 Sudenburg.
5 119,50b6 Tafelglas fürth
8 148,606 Teleph. Berüner

10 280,50b
5 1146,50b6
0 32.25b
2 10b6 4o.
0 77 5hb0 n

20 (324,00b0

3 122,00b unt. d. Uind. 9

0 96,60b 3
125,7

8

2

1 122000607475 g.
138,50b oFSorau 16 219,75B

jan 16 229.0068 a

0 57 ,0063 144.006 do.
101,006

2S

7 155,2 5b0

18,256

7 138,006
fre.

9 I149,25b

159,75b
31 88.756
0 65,5060
3 Westfalis Cem.

e Mit Dra ct
62.,25b0

92,50Bt i

t 90 25b0

90, 25 b
frei. 51, 50b

269 25bB
179256

174.,500
5 1149,30b6

125, 75b

8

10 196. 10b06 Iu werf. kr
0

093.,50b69 rege 506

8 1171 00bB
3, i65.000 Zrüss. u. Ant. d

Skandin. P.

5 o. n ln
32 97,506
0 107.,50bh

10 i dar Warschau

do.

006 do.
10 144,80b6de,

3 11119,00B Saline Salzung.
20 38975b Sangerh. Masch.
12 208,10b6 Saxonia Cem. f.
12 302,00b61Schäff. à Walck.
O 97,00b6Schalker Gruben
8 1167,60b6)Schedow. Kmmg.

12 1246,00b Schering. Chem. F.

Parint 12

0

18 1296.,0066 Schimisch. Prtl. c.

5 97,606 Schimmel Masch.
O 132,00b0)Schls. Zinkhütte
9 144,25b -Schlesisch. Cell.
7 097,00iB Schles. Gas
3

14
5 Portl. Cem. 10

Schneider A.
Schomb. Söhne
Schöneb. v Trr. 12

n 3 Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt

7 164,00b6Schwanitz Gumm.

92,7506Seebeck. Schiffw.
2,506 Segall A.

230,00b6 Sentker Vorz.-A.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.
Siemens hHalske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.

Sitzend. Porr.

1-

Wpinner Renner

Sadtherg. Hütte
Stahl Nölke

Stark. Hoffm. abg.

Stett. ßred. Cem.

o0. icido.

9 do.11 197.10 Stobwass. lit. B.

Stollwerch V.-A.

Stöhr Kammgarn
2 Stolb. Zink-Akt.

8 109,00b traſs. Spiel. St.-P.

18

Sturm Falzziegel
84,50b Gd. Immobiſ.

Irr. Berl.-Halens
do. M. Bot. Garten

145,50b Jhale kisenb. St.-

7 1119,50B ſhiederheil
6 II18,80b für Salinen
0696,00690,10b do. Westf. Bergw. 17 256,50B

Magdeburg Gas

75b ingt Misbg.

hat. u. Stw.t Haag Iülmann Weiſb.
67.500 823135, 750 frachenbg. Tuch15025061 do. haubank 594,006 Tuchf. cher ev.

317,50b G do. Bergw. J
151,506 do. Nählen 6 106,006

Marie cs. Bergw
Marienh. Kotzen.
Msch.-Fb. Breuer

90 ;0b G do. do. Buckau
102.606 do. do. Kappel 1
182,75bB] do. Arm. Strube

Massener Bergw.

Mathildenhütte
Mech VWb. Linden. 8

Varzin. Papierf.
,75B Ventzki Maschfb.

Ver. Berl. Frutf. üm.
286,00bB do.104,00 e. Cöln-Rottw. p.

j 15
6 1132,000

Harz. Kalkind. 7
do. k. l. Troitzsch 18

do. Netallw. Hall. 8

5 226,00bB do.

8 116: 80 Victoria Fahrrad

Spinn. 0

We e é hübner

Menderoth A.-6.
0 20250 Wessel Porz.

Westd ufesp.
Westeregel. Alk.

on 80-124,256 es
kö Midäng. Cemente v mit W xB. l iede Msch. l. A.2925b Hprit Verte 10 165.75Bl Kieler 8 haräim.

110,25b do. fricot- e 10 168,50b Wiesloch. Tonw.
10 157.00B iſtelmhütte

Wilke Dmfpk. alte
Wittener Glas

Wrede Mälzerei
Wurmrevier
Zechau-Kriehbitz

Zeitrer Masch.

156 b Zellstoff-Verein
autof 15

L

S
c c

0

4

7 241 [111,00b6 wien
8

0

a g

c

112,00B

8 248 ,90h6
St 15700b6

168,25b6
322 576,00b

9 1159506
16 345 00b

492 2 109 ),506
9 168, 50b6

8 1I15 )7 75b6
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